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Auf ein Wort

Liebe Gemeinde!

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! 
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR.

Sacharja 2,14

Die Krimiautorin Agatha Christie erzählt in 
ihrer Lebensgeschichte: „An eine der Leh-
rerinnen erinnere ich mich … Sie war mager 
und klein gewachsen und hatte ein vorste-
hendes Kinn. Ganz unerwartet (mitten in ei-
ner Mathematikstunde) ließ sie eines Tages 
eine Rede über Leben und Religion vom 
Stapel. ,Ihr alle – jede einzelne von euch 
– werdet einmal eine Zeit der Hoffnungs-
losigkeit durchmachen. Wer nie in eine 
verzweifelte Lage gekommen ist, wird nie 
eine wahre Christin geworden sein oder ein 
christliches Leben kennengelernt haben. 
Um Christin zu sein, müsst ihr dem Leben 
ins Auge sehen und ihm die Stirn bieten, so 
wie Christus dem Leben ins Auge gesehen 
und ihm die Stirn geboten hat. Ihr müsst 
euch der Dinge erfreuen, deren Er sich er-
freut hat … Aber ihr müsst auch erfahren, 
wie Er es erfahren hat, was es heißt, im 
Garten Gethsemane allein zu bleiben mit 
dem Gefühl, dass alle deine Freunde dich 
verlassen haben, dass jene, die du liebtest 
und denen du dein Vertrauen schenktest, 
sich von dir abgewendet haben, und dass 
Gott selbst dich verlassen hat. Dann halte 
an dem Glauben fest, dass das nicht das 
Ende ist. Wenn ihr liebt, werdet ihr leiden, 
und wenn ihr nicht liebt, werdet ihr niemals 

die Bedeutung eines christlichen Lebens 
begreifen.‘ Worauf sie mit gewohnter Ener-
gie auf die Zinseszinsrechnung zurückkam. 
Aber es ist doch seltsam, dass mir diese 
Worte mehr als jede Predigt, die ich je ge-
hört habe, im Gedächtnis haften geblieben 
sind und viele Jahre später zu einer Zeit 
neue Hoffnung gegeben haben, als ich von 
tiefer Verzweiflung erfüllt war“, erzählt sie.
Am Ende ihres Buches schreibt sie: „Glau-
be, Liebe, Hoffnung, so heißt die oft zitierte 
Dreiheit. 

Aber vielleicht schenken wir der dritten 
Tugend zuweilen recht wenig Beachtung. 
Vom Glauben, könnte man sagen, haben 
wir oft schon zu viel gehabt … Dass die 
Liebe das Wesentliche ist, wissen wir in 
unserem Herzen. Aber wie oft vergessen 
wir, dass es auch die Hoffnung gibt …? Wir 
sind nahe daran, zu verzweifeln, uns in die 
Worte zu flüchten: Was hat das alles noch 
für einen Sinn ? Hoffnung ist die Tugend, 
die wir in der heutigen Zeit mehr als alles 
andere pflegen sollten.“

Hinter uns liegen niederdrückende Zeiten. 
Die Adventszeit schlägt neue Töne an. 
Früher war sie eine Buß- und Fastenzeit. 
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Auf ein Wort
Fastentage wurden eingelegt. Frauen tru-
gen in der Kirche dunkel oder schwarz. Die 
Orgel verstummte. Heutzutage ist Advent 
eine Zeit, auf die wir uns freuen. Wir feiern 
mit allen Sinnen, mit Augen, Ohren und 
Nase. Aus der Küche duftet es nach Zimt, 
Kardamom und Glühwein. Tannenzwei-
ge und Kerzen schmücken die Wohnung. 
Die alten Weihnachtslieder werden wieder 
angestimmt, auch wenn wir schon bei der 
zweiten Strophe ins Stocken kommen. Und 
draußen glitzern die Straßen mit tausend 
Lichtern. Und sind wir schon grauhaarige 
Adventsskeptiker, die alles schon so oft 
erlebt haben, so stecken uns die Kinder 
aufs Neue mit ihrer Vorfreude an. Aber bei 
all dem, was uns das Herz erwärmt, ist das 
Wichtigste die Hoffnung.

Eindringlich spricht der Prophet Sacharja 
zu uns. Obwohl er schwere Zeiten hinter 

sich hat und vielleicht noch mittendrin im 
Schlamassel steckt, sieht er nicht zurück. 
Er vergräbt sich nicht in Groll, Bitternis und 
Klagen. Er überlässt die Zukunft nicht der 
Angst. Hoffnung heißt sein Lebenselixier. 
Denkt daran: Gott hat uns nicht vergessen. 
Gott schenkt uns neuen Mut, auch mitten 
in dunkler Zeit. Es gibt einen viel größeren 
Raum als mein kleines Leben. „Freue dich 
und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn 
siehe, ich komme und will bei dir wohnen, 
spricht der HERR“, sagt Sacharja. 

Eine hoffnungsvolle und gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtzeit und ein gutes 
Jahr 2022

wünscht 
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Das Presbyterium informiert 

Liebe Gemeinde,
das Jahr 2021 nähert sich seinem Ende, 
und Weihnachten kommt schon langsam in 
den Blick. Mit den fallenden Temperaturen 
steigt die Corona-Inzidenz und -Hospitali-
sierung rasant an, und die „vierte Welle“ der 
Corona-Pandemie rollt über uns hinweg.

So müssen die Gottesdienste und Ge-
meindegruppen auch weiterhin unter den 
3G-Regeln stattfinden, d. h. teilnehmen 
kann nur, wer nachweist, dass er/sie gegen 
Corona vollständig geimpft, genesen, oder 
getestet ist. Für die Chöre ist ein PCR-Test 
erforderlich, ansonsten reicht ein Schnell-
test mit offiziellem Nachweis. Kinder im 
schulpflichtigen Alter werden in den Schu-
len getestet und brauchen keinen separa-
ten Test. Kinder im Vorschulalter sind von 
der Testpflicht befreit.

Derzeit gibt es für Gemeindegruppen wie 
auch für Gottesdienste die Lockerung, 
dass die Maske am Sitzplatz abgenommen 
werden kann. Nur für den Gemeindegesang 
muss sie dann wieder aufgesetzt werden. 
Allerdings hat die Erfahrung auch gezeigt, 
dass sich solche Regeln schnell wieder än-
dern können, je nach Infektionslage.

Aufgrund der Corona-Lage gibt es  
dieses Jahr für Heiligabend einige  
Änderungen:

Anstelle der Familien-Gottesdienste im ge-
schlossenen Raum soll es dieses Jahr je 

einen Krippenweg rund um die Kirche 
Wickrathberg und um das Gemeinde-
zentrum Wickrath geben. An der frischen 
Luft im Freien ist die Ansteckungsgefahr 
auch für noch ungeimpfte Personen – ins-
besondere auch für Kinder die noch nicht 
geimpft sein können – deutlich geringer.

Die Christvespern um 18 Uhr und die 
Christmette um 23 Uhr sollen dann wie-
der in der Kirche bzw. im Gemeindezent-
rum stattfinden, allerdings mit reduzierter 
Personenzahl. Derzeit planen wir mit 75 % 
der üblichen Anzahl von Plätzen. Damit 
aber niemand an der Kirchentür umdrehen 
und wieder nach Hause gehen muss, wird 
es dieses Jahr für die Christvespern eine 
Anmeldung geben. Nur wer ein (kostenlo-
ses) Ticket hat, wird eingelassen. Auch die 
3G-Nachweise müssen mitgebracht wer-
den. Mehr dazu an anderer Stelle in diesen 
Gemeindethemen und auf unserer Internet-
Seite. Die Christmette um 23 Uhr in Wick-
rathberg kann ohne Ticket besucht werden.

Auch in diesem Jahr findet wieder der „Le-
bendige Adventskalender“ statt. Da die 
Abende alle draußen stattfinden sollen, 
muss die 3G-Regel – nach derzeitigem 
Stand – hier nicht eingehalten werden. 
Findet der „Lebendige Adventskalender“ 
im Ausnahmefall im geschlossenen Raum 
statt, müssen die 3G-Regeln eingehalten 
werden.

Zur Ökumenischen Kooperative für den 
Treffpunkt an der Lisztstraße ist leider zu 
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Das Presbyterium informiert / Jahreslosung
berichten: Dort ist das Engagement der 
Kirchen scheinbar nicht mehr gewünscht. 
Daher werden die Kollekten bei den öku-
menischen Gottesdiensten zukünftig nicht 
mehr für den Treffpunkt, sondern für den 
ökumenischen Gemeindeladen in der Qua-
dtstraße gesammelt. Auch vorhandene 
Restbestände aus früheren Kollekten wer-
den für den Gemeindeladen umgewidmet.

Die Planungen für das nächste Jahr sind 
angelaufen. Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche werden angeboten, 
und die wegen Corona aufge-
schobenen Jubiläen anlässlich 
„800 Jahre Kirche Wickrathberg“ 
und „25 Jahre Gemeindezentrum 
Wickrath“ sollen – dann hoffent-
lich endlich wieder in halbwegs 
normalem Rahmen – nachgeholt 
werden.

Ebenso geplant ist „Konfi 3“, ein 
für unsere Gemeinde neues Kon-
zept, mit dem Kinder im dritten 
Schuljahr an den Glauben heran-
geführt werden sollen. Dies soll 
ein ergänzendes Angebot zum 
späteren Konfirmandenunterricht 
sein, der dann üblicherweise im 
achten Schuljahr folgt.

Niemand kann derzeit sagen, wie sich die 
„vierte Welle“ noch weiter entwickelt, und 
welche Maßnahmen dann noch auf uns 
zukommen. Daher achten Sie bitte weiter-
hin auf unserer Internet-Seite und in den 
Schaukästen auf die Ankündigung even-
tueller Änderungen.

Das Presbyterium
Anfang November 2021
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Förderverein
Drei Profi-Luftfiltergeräte sind in un-
serer Gemeinde im Einsatz. Sie wälzen 
die Raumluft um und reinigen sie. In ih-
ren HEPA14-Schwebstoff-Filtern bleiben 
99,995 % der Viren und Bakterien hängen. 
Zusätzlich erhitzt die Anlage den Filter auf 
etwa 100 Grad, um die gesundheitsgefähr-
denden Erreger abzutöten. Schalldämpfer 
sorgen dafür, dass die Geräte leise laufen 
und nicht stören. So ist es vielen Menschen 
seit Monaten möglich, sich in den Räumen 
der Kirchengemeinde mit einem sicheren 
Gefühl treffen zu können – in Gottesdiens-
ten, Frauenhilfe, Müttertreff, Jugendarbeit, 
Konfirmandengruppen, Jugend-Mitarbei-
ter-Schulungen, Netzwerk 55plus-Treffen 
oder Sitzungen des Presbyteriums. 

Zusammen mit den bekannten weiteren 
Schutzmaßnahmen konnte so in diesem 
Jahr das Gemeindeleben in Wickrath und 
Wickrathberg ein gutes Stück sicherer ge-
macht und aufrechterhalten werden. Das 
haben Sie mit Ihren Spenden ermöglicht, 
aus denen der Förderverein die Geräte  
finanzieren konnte.

Nun kommt der nächste Winter, und ent-
gegen vieler Hoffnungen und trotz der Ver-
fügbarkeit von Impfstoffen zeigt sich leider, 
dass die Corona-Pandemie keineswegs 
überwunden ist. Gerade in der kalten Jah-
reszeit wird das regelmäßige Lüften wieder 
schwieriger. Umso wichtiger werden die Fil-
tergeräte. Ohnehin wirken Luftreiniger mit ei-
nem HEPA14-Filter besser gegen die Aero- 
solebelastung in geschlossenen Räumen 

„Hab‘ keine Angst,  
es geht nichts verloren. 
Denn was du teilst,  

wird Gott vermehren“.
Papst Franziskus

als Stoßlüften und verringern das Risiko 
einer Corona-Virusinfektion entscheidend. 
Das hat eine Untersuchung der Universität 
und des Uniklinikums Münster in Koope-
ration mit dem Hygieneinstitut HYBETA 
ergeben. Der Förderverein möchte daher 
aus der diesjährigen Adventssammlung 
zwei zusätzliche Geräte anschaffen, damit 
weitere Räume damit ausgestattet werden 
können und der Transport von Luftfiltern 
zwischen Wickrath und Wickrathberg nicht 
mehr nötig ist. Auch im Gemeindeladen 
könnte dann ein Gerät fest aufgestellt wer-
den.

Bitte helfen Sie mit, das Gemeindeleben 
noch sicherer zu machen. Spenden Sie bit-
te mit dem Stichwort Advent 2021 an den 
Verein zur Förderung der Evangelischen 
Kirchengemeinde Wickrathberg e. V., 
IBAN: DE37 3105 0000 0004 3885 00. 
Wenn Sie eine Zuwendungsbestätigung 
wünschen, vermerken Sie bitte Namen und 
Anschrift auf der Überweisung. Ganz herz-
lichen Dank für Ihre Beteiligung an der Ad-
ventssammlung!
www.foerderverein-gemeinde.de

Frank Elsenbruch
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Anmeldung zu den Gottesdiensten an Heilig Abend
Für die Teilnahme an den Christvesper-
Gottesdiensten an Heiligabend 2021 je-
weils um 18 Uhr in der Kirche Wickrath-
berg und im Gemeindezentrum Wickrath 
ist eine vorherige Anmeldung erforder-
lich, weil aufgrund der Corona-Pandemie 
sich nicht mehr so viele Personen gleich-
zeitig in den Kirchen aufhalten dürfen. Der-
zeit planen wir mit 75 % der sonst üblichen 
Anzahl von Plätzen.

Die Anmeldung erfolgt über das Inter-
net. Dort können ab dem 10. Dezember 
um 10 Uhr – natürlich kostenlos – Tickets 
für die jeweiligen Gottesdienste an Heilig-
abend gebucht werden. Name, Anschrift, 
Telefon und eMail-Adresse müssen dort 
eingetragen werden, und man bekommt 
ein Ticket per eMail zugeschickt, das man 
dann entweder ausdrucken oder auf dem 
Smartphone speichern kann. Das Ticket 
muss beim Einlass zum Gottesdienst vor-
gezeigt werden.

Die genauen Details zur Anmeldung finden 
Sie dann spätestens ab dem 10. Dezember 
auf unserer Homepage 
www.kirche-wickrathberg.de

Ebenso müssen – nach derzeitigem Stand 
– für die Gottesdienste die 3G-Regeln ein-
gehalten werden, d. h. teilnehmen kann 
nur, wer gegen Corona vollständig geimpft, 
genesen, oder getestet ist. Bitte vergessen 
Sie nicht, den entsprechenden Nachweis 
mitzubringen. Ebenfalls bringen Sie bitte 
eine medizinische Maske (OP-Maske oder 

FFP2-Maske) mit. Kinder im schulpflichti-
gen Alter werden in den Schulen getestet 
und brauchen keinen separaten Test. Kin-
der im Vorschulalter sind von der Test-
pflicht befreit.

Da die Bürgertests ja nun für die Allgemein-
heit nicht mehr kostenlos sind, müssen Un-
geimpfte mit entsprechenden Kosten rech-
nen. Wer damit finanzielle Schwierigkeiten 
hat, kann sich gerne an uns wenden; wir 
finden dann eine Lösung. Der Besuch des 
Heiligabend-Gottesdienstes soll für nie-
manden am Geld scheitern.

Es wäre uns eine große Hilfe, wenn mög-
lichst alle Buchungen selber über das In-
ternet vorgenommen würden. Wer selbst 
kein Internet hat, hat vielleicht Kinder, En-
kel, oder Nachbarn, Freunde und Bekann-
te, die dabei helfen können. Wer alle diese 
Möglichkeiten nicht hat, kann auch im Ge-
meindeamt anrufen und die Daten durch-
geben. Auch nach den Gottesdiensten am 
12. und 19. Dezember ist die Anmeldung 
möglich. Aber wie gesagt: Sie würden uns 
sehr helfen, wenn Sie die Buchung selbst 
organisieren.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
gemeinsam den heiligen Abend 
zu feiern.
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Gold- / Diamantkonfirmation

Im Oktober 2021 wurden in feierlichen Got-
tesdiensten in der Wickrathberger Kirche 
die Gold- und Diamantkonfirmation der 
Jubiläumsjahrgänge 1960 und 1970 ge-
feiert.
Aufgrund der Pandemie war dies 2020 
nicht möglich und wurde nachgeholt. In der 
Predigt wurde daran erinnert, dass es nicht 
selbstverständlich ist, solche Tag miteinan-
der begehen zu können.
 
»Festtage und Jubiläen sind wertvolle Au-
genblicke. Sie geben einem die Gelegen-
heit, einmal mehr zurückzuschauen auf 
das eigene Leben. Im idealen Falle voller 
Dankbarkeit und Freude, und sich gleich-
zeitig seine Gedanken zu machen über 
die Zukunft, das weitere Leben. Und na-
türlich gehört es auch dazu sich oft nach 
langer Zeit einmal wiederzutreffen, sich 
zusammenzusetzen und zu feiern.«

(Auszug aus der Predigt)

Goldkonfirmation am 10. Oktober 2021 Diamantkonfirmation am 24. Oktober 2021

Im Anschluss an die Gottesdienste traf 
man sich in der Gaststätte Wagner und ließ 
den Jubeltag gemütlich ausklingen.

Seit vielen Jahren haben Frau Martha 
Krings und Frau Hilde Kamerichs-Müller 
die Aufgabe übernommen, die Adressen 
der Jubelkonfirmanden herauszufinden. 
Mit Ausdauer, Langmut und Beharrlichkeit 
ist es den beiden Jahr für Jahr so gelungen,
dass wir die Jubelkonfirmanden anschrei-
ben und einladen konnten. Mit diesem 
Jahrgang beenden die beiden Frauen ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit.
Vielen, vielen Dank für all ihr Tun und 
weiterhin alles Gute und Gottes Segen!
 
Frau Helga Zipp führt nun diese Arbeit wei-
ter. Wer hat Lust und Freude, Frau Zipp bei 
dieser Arbeit im Wickrather Bezirk zu un-
terstützen?

Foto: Winfried Irmen
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Lebendiger Adventskalender

Wieder möchten wir in der Adventszeit Familien, 
Gruppen, Kreise und Leute, die sich angespro-
chen fühlen, an jedem Abend ab 18:30 Uhr für 
ungefähr eine ½ Stunde einladen.
Wir möchten Ihnen einen Ruhepunkt in der oft 
so hektischen Advents- und Vorweihnachtszeit 
anbieten. Bei schönen Liedern, Geschichten 
und musikalischen Beiträgen wollen wir ge-
meinsam Advent erleben. Vielleicht haben Sie 

an einem oder mehreren Abenden Zeit. Kom-
men Sie doch vorbei! Wir freuen uns auf Sie!
Den Abschluss des Lebendigen Adventskalen-
ders bilden die Gottesdienste an Heiligabend!

Da die Begegnungen beim Lebendigen Advents- 
kalender nach Möglichkeit im Freien stattfinden, 
kann auf die Maskenpflicht verzichtet werden. 
Im Innenraum gelten die 3-G-Regeln! 

11 22 33
Mittwoch Donnerstag Freitag

Fam. Schaefer
Im Schlaun 38
Wickrathberg

Fam. Wirtz
Weizenkamp 1

Beckrath

Evensong
Kirche

Wickrathberg

44 55 66
Samstag Sonntag Montag

Karin Brinkmann
Brinkmannstr. 13

Wickrathhahn

Annelie Kirchhoff
Beckrather Dorfstr. 49

Beckrath

Kirchenchor
Gemeindehaus
Wickrathberg

77 88 99
Dienstag Mittwoch Donnerstag

Jugend Wickrath
Gemeindezentrum

Wickrath

J-Kindergarten
Am Tannenwäldchen 14

Wickrathberg

Eintracht
Gemeindehaus
Wickrathberg

1010 1111 1212
Freitag Samstag Sonntag

Fam. Lehnen
Am Tömp 25-27

Beckrath

Margret Mertens
Denhardstr. 4

Wickrath

Orgelmusik bei  
Kerzenschein

17:00 Uhr Kirche W’berg

1313 1414 1515
Montag Dienstag Mittwoch

Wohngruppe Hephata
Postillionsweg 80

Wickrathberg

Fam. Zipp
Im Schlaun 13
Wickrathberg

Frau Mund
Gemeindeladen

Wickrath

1616 1717 1818
Donnerstag Freitag Samstag

Begegnungsstätte
Christ-König

Herrath

Fam. Scholten
Berger Dorfstr. 33

Wickrathberg

Fam. Lenzen
Greiffenbergsacker 4

Beckrath

1919 2020 2121
Sonntag Montag Dienstag

Fam. Gommel-Packbier
Am Fusseloch 8

Jüchen-Holz

Fam. Meuters
Beckrather Dorfstr. 19a

Beckrath

St. Antonius
Kirche Wickrath

Klosterstraße

2222 2323 2424
Mittwoch Donnerstag Freitag

Fam. Schüller
Im Buscher Feld 21

Beckrath

Förderverein GMHS
Beckrath

Gemeindehaus

Gottesdienste
am

Heilig Abend
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Gottesdienste an Weihnachten - Wickrath

24. 12. - Heilig Abend
in der Zeit von Krippenweg
14:30 – 17:00 Uhr für Kinder und Erwachsene: 
   Komm, wir folgen dem Stern!  
   rund um das Gemeindezentrum Wickrath

18:00 Uhr Christvesper
 Querflöte: Viktoria Latz

26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr Singegottesdienst mit Chor Cantare

31.12. - Silvester
17:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor  

Freuet euch in dem Herrn allewege,Freuet euch in dem Herrn allewege,
und abermals sage ich:und abermals sage ich:

Freuet euch! Der Herr ist nahe! Freuet euch! Der Herr ist nahe! 
Philipper 4,4.5b
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Gottesdienste an Weihnachten -  Wickrathberg

24.12. - Heilig Abend
in der Zeit von Krippenweg
14:30 – 17:00 Uhr für Kinder und Erwachsene: 
   Komm, wir folgen dem Stern!  
   rund um die Kirche Wickrathberg

18:00 Uhr Christvesper mit Kirchenchor

23:00 Uhr  Christmette  
 Gesang: Gabriele Jahn

25.12. - 1. Weihnachtsfeiertag  
10:30 Uhr  Weihnachtsgottesdienst

31.12. - Silvester
Um das Neue Jahr in aller Stille zu begrüßen, ist die Kirche in  
Wickrathberg am Altjahrabend ab 23:45 Uhr geöffnet. 
In Ruhe erwarten wir das Glockengeläut zum Jahr 2022.
23:45 Uhr Stille in der Kirche 

01.01. - Neujahr
11:00 Uhr Neujahrsandacht 
 mit anschließendem Neujahrsbrezelessen  
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Ökumenischer Kreuzweg
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VORANKÜNDIGUNG:

Wir sind Wir sind 
gemeinsam gemeinsam 
unterwegsunterwegs

ÖKUMENISCHER
KREUZWEG

Sonntag, 3. April 2022  14:00 Uhr
Wir starten in der Ev. Kirche Odenkirchen  

und gehen miteinander an der Niers entlang  
zur Ev. Kirche Wickrathberg. 

Unterwegs wird es an verschiedenen Stationen 
Impulse zum Thema „Vom Dunkel ins Licht“ geben.
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23. Trödelmarkt am 20. Februar

23. Trödelmarkt 
20. Februar 2022
Wickrathberg

Trödel jeder Art kann gerne abgegeben werden:
ab Dienstag, 15.02. bis Freitag, 18.02. 
im Gemeindehaus Wickrathberg
Organisation:
Sam Ludwig Tel: 01520 / 41 89 330
Jürgen Neugebauer Tel: 02166 / 514 87

Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10:30 Uhr.
Die Konfirmanden bereiten diesen Gottesdienst vor.
Im Anschluss daran beginnt im Gemeindehaus der Trödelmarkt.
15:00 Uhr Offenes Singen mit verschiedenen Chören in der Kirche

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Kuchen- und Salatspenden sind uns eine ganz große Hilfe!
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Kirchenmusik in der Gemeinde
Sonntag, 12. Dezember, 17:00 Uhr

Ev. Kirche Wickrathberg

MUSIK BEI KERZENSCHEIN

In der stimmungsvoll beleuchteten Wick-
rathberger Kirche erwartet Sie ein fest- 
 liches Orgelkonzert.
Auf dem Programm stehen Werke von  
D. Buxtehude, J. S. Bach, W. A. Mozart u.a.
Jens Ebmeyer - Orgel
Der Eintritt ist frei – um eine Spende für die 
Kirchenmusik wird gebeten.

26. Dezember, 10:30 Uhr
Gemeindezentrum Wickrath

SINGEGOTTESDIENST

Am 2. Weihnachtsfeiertag findet ein fest- 
licher Singegottesdienst statt. Es erklingen 
die alten bekannten Weihnachtslieder, aber 
auch so manches neue Lied. 
Die singende Gemeinde wird unterstützt 
vom Chor CANTARE.

Freitag, 3. Dezember, 18:30 Uhr
Ev. Kirche Wickrathberg

EVENSONG – MUSIKALISCHER ABENDGOTTESDIENST

Am Freitag, dem 3. Dezember 2021, beginnt um 18:30 Uhr der nächste musikalische 
Abendgottesdienst. Der „Evensong“ ist ein besonderer Gottesdienst in der Tradition der 
Anglikanischen Kirche. Er verbindet die Vesper (Abendgebet) und die Komplet (Nacht-
gebet) zu einem gemeinsamen Gebetsgottesdienst. Chor und singende Gemeinde sind 
wesentliche Bestandteile des ruhig und meditativ gehaltenen Abendgebetes. Der „Even-
song“ zeichnet sich durch eine besonders feierlich gestaltete Liturgie aus.
Liturgie: Pfarrerin Esther Gommel-Packbier – Musikalische Gestaltung: Jens Ebmeyer

LEBENDIGE 
ORGELLANDSCHAFT  

AM LINKEN NIEDERRHEIN

So heißt ein gerade erschienenes Buch 
über 300 Jahre bewegter Orgelgeschich-
te in den katholischen und evangelischen 
Kirchen in und um Mönchengladbach. 
Das Jahr 2021 wurde vom Deutschen 
Musikrat zum „Jahr der Orgel“ ausgeru-
fen. Die evangelischen und katholischen 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker 
Mönchengladbachs hatten aus diesem 
Grund die Idee, dieses Buch zu erstellen. 
Eine Auswahl der Instrumente der „Or-
gellandschaft Mönchengladbach“ ist hier 
wiedergegeben. Kurze Texte über Bauge-
schichten und Dispositionen sowie aktu-
elle Fotos ergänzen diese Dokumentation, 
die von Heinz-Josef Clemens und Udo 
Witt zusammengestellt wurde. 
Preis: 10,– Euro. 
Zu beziehen über Kantor Jens Ebmeyer, 
02166/127457 oder 
jens.ebmeyer@web.de
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Kirchenmusik in der Gemeinde

ORGEL SPIELEN IST MEGAVOLL DEIN DING
denn Orgel spielen 
ist super!

BERÜHMTESTE
POWERBANK
DER WELT

 Orgeln gibt’s seit über 1000 Jahren

 Die älteste spielbare Orgel in  

 Deutschland ist fast 600 Jahre alt

 Die größte Orgel der Welt hat  

 28.500 Pfeifen

 Das größte Instrument der Welt überragt  

 mit 7 Stockwerken manches Hochhaus

 und wiegt 150 Tonnen

 Die größte Orgelpfeife ist 20m lang

WIR SUCHEN  
DIE PERFORMER 
VON MORGEN

Initiative 
Orgelnachwuchs :

Überreicht durch:

Nähere Informationen: 

Kantor Jens Ebmeyer

02166/12 74 57 

jens.ebmeyer@web.de

ist eine Initiative der Evangelischen Kirche im Rheinland. Sie soll Begeisterung für das Orgel-spiel wecken, das seit 2019 zusammen mit der Orgelbaukunst zum Weltkulturerbe gehört. 

Mehr über die Orgel, den Orgelunterricht und die Möglichkeiten erfährst du über deine/n Kreiskantor*in. Besuche dazu einfach unsere Homepage: 

www.orgel-on.de

ORGEL SPIELEN IST MEGA

PLAY, LOVE, LEARN. Wer schon einmal eine  
Orgel aus der Nähe gesehen und gehört hat 
weiß, dass man das Instrument mit Händen  
und Füßen spielen kann. Probier es aus!  
Grundkenntnisse im Klavierspiel sind beim  
Erlernen des Instruments hilfreich, aber  
keine Bedingung. 

Damit du die Orgel einmal kennenlernen und 
ausprobieren kannst, bietet dir ORGEL ON  
viele Moglichkeiten und eine Schnupperstunde. 

ENTDECKE
DIE NEUE
SPIELKONSOLE

THINK BIG. Die Orgel ist nicht nur das größte 
aller Instrumente, sondern verfügt auch über 
viele unterschiedliche Klangfarben. Bei großen Orgeln können es sogar über 100 verschiedene sein. Von ganz zarten Tönen bis zum mächtigen Klangrauschen – mit der Orgel kannst du jeden noch so großen Raum mit Musik füllen. Orgel-
klänge können bezaubernd und ergreifend sein, sie können aufwühlen und trösten oder sogar 
überraschen... Orgel spielen ist eben super!

Und ganz nebenbei: Mit Orgel spielen hat  

STARTE
JETZT

Flyer liegen aus.
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Kinderfreizeit 2021
Nach zwei Jahren endlich war es wieder 
soweit. 45 Kinder und 13 Teamer machten 
sich auf zur diesjährigen Kinderfreizeit nach 
Bergneustadt ins Landschulheim. Das sehr 
große Haus hatte viel zu bieten: neben ei-
nem großen Außengelände mit Fußball-
platz, Basketballfeld und Schaukeln gab es 
auch eine Turnhalle und eine Aula, die wir 
benutzen durften. 
Probier’s doch mal mit Barmherzigkeit 
war das Thema der Freizeit und diese 
Barmherzigkeit wurde anhand von Gleich-
nissen, die wir in eine Disneygeschichte 
umgeschieben haben, sehr anschaulich 
erklärt.
Die Rahmengeschichte war der verlorene 
Sohn, bei uns war es eine Tochter Tara, die 
loszieht, um die Welt kennenzulernen. Un-
terwegs wird sie von „Freunden“ unbarm-
herzig ausgenutzt und muss Arbeit suchen, 

und wir stolpern in das nächste Gleichnis. 
Die Arbeiter im Weinberg sind es in der 
Bibel, bei uns waren es die Zwerge in der 
Mine, die unterschiedlich lange arbeiteten, 
aber alle barmherzig den gleichen Lohn be-

kamen, soviel wie ihnen versprochen wur-
de und soviel sie zum Leben brauchten. 
Oft empfinden wir Barmherzigkeit auch 
als ungerecht, weil der Empfänger es sich 
nicht verdient hat. Danach wurde Tara vom 
Sultan zum großen Abendmahl eingeladen, 
zusammen mit den Armen, den Krüppeln 
und Bettlern, auch die Disney-Bösewichte 
waren dort mit eingeladen, weil die Freun-
de des Sultans alle abgesagt haben. Tara 
empfängt soviel Barmherzigkeit, das sie 
schließlich selber barmherzig wird und ei-
nem der Disneybösewichte hilft, als dieser 
überfallen und ausgeraubt wird. Während 
der König und die Freunde vorbeigehen, 
sieht Tara den Verletzten und hilft. Schließ-
lich begegnet sie noch einem unbarmher-
zigen Arbeitgeber, der sie Schweine hüten 
lässt und sie kehrt zurück zu ihrem barm-
herzigen Vater. 

Alle Kinder haben am Ende der Freizeit ver-
standen, was mit Barmherzigkeit gemeint 
ist und welche Probleme es manchmal auch 
mit sich bringt und haben erkannt, dass 
Gott barmherzig zu den Menschen ist.
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Ansonsten wurden die Kinder wie üblich 
in zwei Gruppen geteilt: Wunderland und 
Zauberwald, diese Einteilung kam auch 
den Corona-Vorschriften entgegen, so 
dass keine Gruppe zu groß war.
Es wurde viel gespielt, getobt, in Work-
shops wurden Theaterstücke erarbeitet, 
ein Trickfilm wurde erstellt, jeden Tag gab 
es die neusten Nachrichten aus der Frei-
zeit (diese kann man im Gemeindezentrum 
gerne auf Plakaten nachlesen), es wur-
de gebastelt, getanzt und in der Turnhalle 
wurden verschiedene Ballspielarten aus-
probiert. An einem Tage rannten auch Dis-

Kinderfreizeit 2021
neyfiguren durchs Haus, Winnie Puh wollte 
seinen Honig, oder Kaptain Hook wollte die 
Schuhe geputzt haben, aber die Disney-
welt ist von den Kindern gerettet worden. 
Zum Abschluss gab es eine Disco, bei der 
getanzt wurde bis zum Umfallen. 
Es war eine sehr schöne Freizeit, wir hat-
ten sehr viel Spaß und ich danke meinem 
Team, das sich wieder mal hervorragend 
um alle Kinder gekümmert hat, mit sehr viel 
Liebe zum De-
tail unser The-
ma verarbeitet 
und die Spiele 
angepasst hat 
und mit viel 
Energie den 
Spaß am mitei-
nander weiter-
gegeben hat.

Corina Strunk



20

Am 29. August feierten elf Konfirmandinnen und Konfirmanden einen  
unbeschwerten und fröhlichen Gottesdienst im Gemeindezentrum Wickrath.

Gottes grenzenlose Liebe zu einem jeden von uns  
stand im Zentrum des Konfirmationsgottesdienstes.

Gottes Segen möge unsere Konfirmierten weiterhin auf Ihrem Lebensweg begleiten.

Konfirmation 2021
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Jugend Wickrathberg

Viel Freude machte der Kinder-Bibel-Action-Samstag am 30.10., bei dem wir uns auf die 
Suche nach dem „Verlorenen Schaf“ machten und anhand dieses Bibelgleichnisses ent-
deckten, wie groß Gottes Liebe zu uns ist. Passende Spiel- und Bastelaktionen gehörten 
ebenfalls im Wickrathberger Gemeindehaus dazu. 
Herzliche Einladung an alle Kinder von 5 bis 12 Jahren zum nächsten Kinder-Bibel- 
Action-Samstag in adventlicher Stimmung am 04.12. von 11:00 bis 13:30 Uhr! 
Informationen und Anmeldung ab sofort bei Diakonin Birgit Erke (01 63 / 828 19 07)

Unser Ehrenamtler-Team wächst! 
Ausgehend von unserer Jugendfreizeit nach Wegberg in diesem Sommer hat sich er-
freulicherweise ein 15-köpfiges Nachwuchsteam für die Kinder- und Jugendarbeit in 
Wickrathberg zusammengefunden. Beflügelt von den eigenen tollen Erlebnissen in der 
Gruppe, wollen die 14 – 17jährigen Jugendlichen sich nun mit ihren Ideen und ihrem Enga-
gement auch für Jüngere bei uns einbringen und auch das Nachhaltigkeitsprojekt „Faires 
Jugendhaus“ weiter voranbringen. Vom 10. auf den 11. Dezember findet deshalb eine 
„faire“ Weihnachtsfeier mit anschließender Übernachtung und Frühstück im Ge-
meindehaus statt. Für das Jahr 2022 sind eine Teamerschulung und eine gemeinsame 
Aktion für die Konfirmandengruppen in Planung!  Birgit Erke
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Frauenhilfe
Chronik der Frauenhilfe
Den Verdienst der Gründung der Frauen-
hilfe gebührt der Kaiserin Auguste. Um die 
Not und Armut in den Städten zu lindern, 
nahm sie den Dienst der Frauen an, und 
gründete somit 1900 in Berlin die Gemein-
schaft der Frauenhilfe. Ganz langsam wur-
de aus einem kleinen Zweig ein mächtiger 
Baum. Die Arbeit umfasste Arm und Reich, 
Jung und Alt. Im Laufe der Zeit entstanden 
Frauenhilfen im Ausland, z.B. in Ägypten, 
Frankreich und Brasilien. Der Dienst war so 
vielgestaltig, dass er nicht in kurzen Worten 
gesagt werden kann.
Unsere Frauenhilfe wur-
de am 17. Juni 1930 
in Wickrathberg ge-
gründet und hatte 
35 Mitglieder. Auf 
Anregung der 
evangel ischen 
G e m e i n d e -
s c h w e s t e r n 
bildeten sich 
Gruppen, diese waren in Beckrath, Herrath 
Wickrathberg und Wickrath. Sie schlossen 
sich der Rheinischen Frauenhilfe Barmen 
an unter der Leitung von Schwester Jo-
hanna. 
Damals wurde Kleidung gesammelt, Wä-
sche, Schuhe, Lebensmittel und Geld. Die 
getragenen Sachen wurden zu Hause um-
geändert, denn eine Nähmaschine besaß 
der Verein nicht. Immer wieder benötigte 
man Gelder für einen guten Zweck, und 
das ist bis heute so geblieben. Das Wort 
Frauenhilfe ist so alt wie die christliche Kir-

che, immer haben Frauen helfen wollen. Mit 
geringen Mitteln wurden Alten und Kranken 
eine Freude gemacht. Das Leitwort hieß 
damals „arbeiten und nicht müde werden“. 
Und aus dieser Arbeit heraus entstand der 
heutige Besuchsdienst. Auch wir setzen 
unsere Kraft ein, und hoffen, dass unsere 
Arbeit nicht vergebens ist. 1959 gingen die 
ersten Pakete nach Waldsieversdorf, 17 an 
der Zahl, es sollten noch viele mehr wer-
den. Am 1. März 1962 nahmen die Frauen 
zum ersten Mal am Weltgebets tag teil und 
so ist es bis heute geblieben. 

Doch es wurde auch gefei-
ert. Es wurden Fahrten or-
ganisiert, Geburtstagsfei-
ern vom Abendkreis für 
die Mitglieder ausge-
richtet. Der Reinerlös 
kam immer einer gu-
ten Sache zugute. 
1975 übernahm 

Frau Henningsen den Vorsitz. Die älte-
ren Frauen kamen zum Nachmittagskreis 
und die Jüngeren am Abend. Zur Freude 
aller waren es viele junge Frauen, die zupa-
cken konnten. 
Anfang der 80er Jahre kam eine junge Pfar-
rerin in unsere Gemeinde, die mit Schwung 
und Elan viel Neues in die Frauenhilfe 
brachte. Ja, und das war Frau Coenen-
Marx. Mit ihr hatten wir unglaublich gute 
Denkanstöße. Ihr folgten Ehepaar Dittrich 
und Pfarrer Gohlke, mit ihnen erlebten wir 
weiter eine segensreiche Zeit. 
Ja, und nun ist unsere Frauenhilfe 90+1 



23

Frauenhilfe / Gymnastik-Gruppe
Jahre alt, doch hoffentlich nicht in die Jah-
re gekommen. Denn Zweck und Ziel ist es, 
Hilfe zu leisten um für den Nächsten da zu 
sein, und immer wieder neue Herausfor-
derungen anzunehmen, mit dem Prinzip 
Verantwortung, um so die Frauenhilfsarbeit 
fortzuführen. Durch Frau Gommel-Packbier 
bekommen wir Anregung und tatkräftige 
Unterstützung, möge sie noch lange in der 
Gemeinde wirken. 

Denn getreu nach dem Wort „Einer trage 
des anderen Last“ wollen wir den Weg mit 
ihr weiter gehen. 
Es wäre wunderbar, wenn der Kreis sich 
verjüngen würde, dann bliebe die Frauen-
hilfe auch in Zukunft eine lebendige Ge-
meinschaft und weiterhin ein gesunder 
Baum in unserer Gemeinde.
Erika Nikelat

Als sich die Frauenhilfe Wickrath im Juli nach der verheerenden Flutkatastrophe 
wieder traf, wurde über das Leid und die Situation der betroffenen Personen  

gesprochen. Die Frage: „Wie können wir als Frauenhilfe helfen“ stand im Raum.
So wurde gemeinsam beschlossen, dass auf das Konto der  

Diakonie Altenahr-Ahrweiler 1000,- Euro überwiesen wurden.
Ein ganz herzliches Dankeschön für dieses spontane Hilfe!

Liebe Frauen der Montags-Gymnastikgruppe,
im Februar 2020 wurden unsere schönen Gymnastik-Stunden durch Corona ge-
stoppt.
Seit fast 40 Jahren gehörte der Montagabend mit meiner geliebten Frauengruppe 
zu meinem Leben. Es war so schön, wenn ihr mit fröhlichen Gesichtern zur Aerobik 
nach flotter Musik erschient und nach der Stunde noch eine persönliche Unterhal-
tung und das Interesse untereinander wichtig war. Mir hat es auch persönlich sehr 
geholfen. 
Leider ist mir in der Corona-Zeit klar geworden, dass das Alter seinen Tribut fordert. 
Ich möchte nicht mehr neu anfangen, und konnte leider keinen Ersatz finden. In Er-
innerung an viele schöne Jahre, fröhliche Feiern und Ausflüge grüße ich Euch und 
hoffe, immer wieder einen der Gymnastikfrauen zu treffen.

Es grüßt in „alter Frische“
Renate Esser
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Termine
Eine-Welt-Verkauf
Unser Angebot umfasst Kaffee, Tee, Honig, Rosinen,  
Schokolade und andere Leckereien.  
Der Eine-Welt-Verkauf bietet nicht nur gute Ware, sondern 
leistet gleichzeitig ein gutes Stück Entwicklungshilfe. 
Gerne beraten Sie, auch außerhalb der Verkaufstermine: 
Gerhild Offermann (02166 / 527 28) und  
Ursula Goertz (021 66 / 55 23 33)

Nächste Termine:
Wickrath  12.12. und 13.02.
Wickrathberg  23.01.

Weltgebetstag 2022
Frauen aller Konfessionen laden ein!

Freitag, 4. März 2022 um 17:00 Uhr

in die kath. Kirche St. Antonius Wickrath
Der Gottesdienst wurde in diesem Jahr
von Frauen aus England, Wales und 
Nordirland erarbeitet.
Thema: Zukunftsplan: Hoffnung

Dienstagsfrauen

08.12.2021 18:00 Uhr Adventsfeier in der Gaststätte Wagner (Achtung: Mittwoch)
  bitte anmelden
11.01.2022 18:30 Uhr Jahreslosung mit Frau Gommel-Packbier 
01.02.2022 18:30 Uhr Heringsstipessen (Bitte um Anmeldung)

Für alle Anmeldungen: Telefon 02166 / 95 84 96 oder 0151/22 72 20 08
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Wochenplan Wickrathberg
Sonntag
10:30  Gottesdienst in Wickrathberg mit Café-Danach  
11:30  Eine-Welt-Verkauf   23.01.

Montag
20:00 – 21:30  Kirchenchor

Dienstag
08:00 – 10:00   Schulgottesdienst GGS Beckrath 14.12.
09:00 – 10:00  Englischkurs  
09:30  Kindergartengottesdienst    21.12. / 25.01. / 22.02.
14:00 Männerrunde   Termine nach Absprache
15:00 – 16:30  Kaffeetrinken mit Hephata  18.01. / 15.02.
16:00 – 16:45  Kinderchor „crescendos“ (7-11 Jahre) in Wickrath
16:00 – 17:30  Kirchlicher Unterricht
18:30 – 20:00 Dienstagsfrauen   11.01. / 01.02. 
19:30 – 21:00  Jugendtreff mit Birgit
19:30 – 21:00  Kirche im Kasten  28.12. / 25.01. / 22.02.

Mittwoch
10:00   Besuchsdienstkreis  09.03.
14:30 – 16:00  NIERS-Detektive
15:00 – 17:00  Frauenhilfe Wickrathberg 08.12. / 05.01. / 19.01. / 02.02. /  
 16.02. / 02.03.
18:00 Dienstagsfrauen  08.12.

Donnerstag
08:30 Schulgottesdienst GGS Keyenberg  23.12. / 03.02. / 03.03.
09:15 Schulgottesdienst GGS Beckrath  16.12.
15:15 – 17:15  Frauenhilfe Beckrath   16.12. / 20.01. / 17.02.
15:00 – 17:00  Seniorenclub   09.12. / 13.01. / 10.02.
16:30  NIERS-Kids  letzter Donnerstag im Monat
17:00 – 18:30  Konfivention
20:00 – 22:00  Probe des Männergesangvereins

Freitag
10:00 – 11:00  Gedächtnistraining
16:30 – 18:00  Freitagstreff  

Samstag
11:00 – 13:30   Kinder-Bibel-Action-Samstag 04.12.
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Gottesdienstplan der Ev. Kirchengemeinde Wickrathberg

Freitag, 03. Dezember – AusZeitGottesdienst – Evensong
18:30 Uhr Kirche Wickrathberg Gommel-Packbier
Sonntag, 05. Dezember – Gold- und Diamantkonfirmation 2021
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Gommel-Packbier mit Kirchenchor 

und Abendmahl
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Erke
Sonntag, 12. Dezember 
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Gommel-Packbier
19. Dezember
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Tervooren
24. Dezember – Heilig Abend
14:30 bis  
17:00 Uhr

Krippenweg rund um die Kirche Wickrathberg
„Komm, wir folgen dem Stern!“

14:30 bis  
17:00 Uhr

Krippenweg rund um das Gemeindezentrum Wickrath  
„Komm, wir folgen dem Stern!“

18:00 Uhr Kirche Wickrathberg Christvesper 
Leschinski

18:00 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Christvesper 
Gommel-Packbier

23:00 Uhr Kirche Wickrathberg Christmette 
Gommel-Packbier

25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Tervooren
26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Singegottesdienst  

Gommel-Packbier
31. Dezember – Altjahrabend
17:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Gommel-Packbier mit Abendmahl
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Gottesdienstplan der Ev. Kirchengemeinde Wickrathberg

01. Januar – Neujahrsgottesdienst
11:00 Uhr Kirche Wickrathberg Gommel-Packbier
09. Januar
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Tervooren
16. Januar – Familiengottesdienst Konfi 3
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Gommel-Packbier und Team
23. Januar
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Matzko
30. Januar – Sendungsgottesdienst
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Gommel-Packbier und Team
Freitag, 04. Februar – Taschenlampengottesdienst
18:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Erke
Samstag, 05. Februar – Taufgottesdienst
15:00 Uhr Kirche Wickrathberg Matzko
06. Februar
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Rosocha
13. Februar
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Gommel-Packbier
20. Februar –Trödelmarkt
10:30 Uhr Kirche Wickrathberg Gommel-Packbier / Matzko und 

Konfirmanden
27. Februar
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Rosocha
Freitag, 04. März – AusZeitGottesdienst
17:00 Uhr St. Antonius Weltgebetstag
06. März – Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
10:30 Uhr Gemeindezentrum Wickrath Erke
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Wochenplan Wickrath
Sonntag
10:30 Gottesdienst mit anschließendem Kirchencafé
11:30 Eine-Welt-Verkauf  12.12. / 13.02.

Montag
09:30 – 11:00 Chorprobe Cantare
16:00 – 17:00 Altenheimgottesdienst   20.12. / 03.01. / 17.01. / 07.02. / 21.02.
19:30 – 22:00 FrauenZimmer mittendrin 07.03.

Dienstag
08:30 – 09:15 Schulgottesdienst  
10:00 – 10:30 Kindergartengottesdienst   07.12. / 11.01. / 01.02.
15:15 – 15:45 Orgelspatzen (4-6 jährige) 
16:00 – 16:45 Kinderchor „crescendos” (7-11 jährige) 
17:45 – 19:15 Kirchlicher Unterricht
18:00 – 19:30 Jugendgruppe YouCrew (13-17 Jahre)
19:00 – 21:00 Quilter-Treff  21.12. / 18.01. / 15.02.

Mittwoch
09:00 – 10:30 Frauen treffen Frauen   Termine nach Absprache
09:00 – 10:30  Müttertreff  01.12. / 15.12. / 12.01. / 26.01. / 09.02. / 23.02.
09:00 – 10:30 Frühstückstreffen   Termin nach Absprache
11:00  Schulgottesdienst Hermann van Veen-Schule  22.12.
16:30 – 17:00 Tigerenten (für 5-7 jährige)  
17:00 – 18:00 Chipmonks (für 8-12 jährige)  
17:00 – 18:00 Wilde Kakteen ( für 8–12 jährige Mädchen)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Frauenhilfe Wickrath  02.12. / 16.12. / 13.01. / 27.01. / 10.02. / 24.02.
16:30 – 17:30 Tabalugas (für 4 1/2 - 7 jährige Kinder)  
17:00 – 18:00 Geckos (für 8 -13 jährige Jungen)  
17:00 – 18:00 Glücksbärchis (für 8-12 jährige Mädchen)
18:00 – 20:00 Offener Jumi-Treff
18:30 – 19:30 Krömmelmonster (für Jugendliche ab 13 Jahren)  
20:15 – 21:45 Chorprobe TonArt 

Freitag
15:00 – 17:00 Seniorenadventsfeier 10.12.
17:00 – 18:00 Kunterbunter Freitag (für 8-10 jährige Kinder)
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Wochenplan Wickrath / Ökumenischer Gottesdienst

Ökumenischer Gottesdienst
anlässlich der Zerstörung Wickraths 1945
am Freitag, 25. Februar um 18:00 Uhr
St. Antonius Wickrath
Pfarrer Röring / Pfarrerin Gommel-Packbier
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Jugend Wickrath
Ein gemeinsamer Weg in die Zukunft? 

Im Rahmen der Themenreihe „Schöpfung 
bewahren“  haben wir am Mittwoch, den 
29.09.2021 im Gemeindezentrum Den-
hardstraße einen Vortrag gehalten. 

Wir, das sind Corina Strunk mit 
ihrem Projektteam „Faires 
Jugendhaus“, zusam-
mengesetzt aus jetzi-
gen und ehemaligen 
Teamern und Ehren-
amtlern, aus Alt und 
Jung eben. Uns allen 
liegt das Thema Umwelt 
und Gerechtigkeit sehr am Her-
zen. Wir treffen uns seit ca. 1 ½ Jahren in 
größeren Abständen um daran zu arbeiten, 
das Gemeindezentrum als „Faires Jugend-
haus“ zertifizieren zu lassen. Das „Faire 
Jugendhaus“ ist ein Projekt der Evangeli-
schen Jugend im Rheinland und startete 
dort im Frühjahr 2017. Grob gesagt geht es 
um fairen Handel und weltweite Gerechtig-
keit.

Um das Label „Faires Jugendhaus“ zu 
bekommen, ist es notwendig verschie-
dene Kriterien zu erfüllen, die wiederum 
vom Projekt-Team erarbeitet und begleitet 
werden sollen. Ziel ist aber nicht nur die 
Zertifizierung sondern das Umsetzen des 
Inhaltes in möglichst vielen Bereichen der 
Gemeinde. Und damit das gelingt und ste-
tig verfolgt wird, ist eine Re-Zertifizierung 
nach 3 Jahren erforderlich. Es handelt sich 

also um eine ernsthafte und wichtige Kam-
pagne für uns alle!

Ganz konkret werden Strategien und Ak-
tionen bereits umgesetzt. Wir nutzen fai-
re Produkte, wie z.B. den Kaffee im Ge-
meindezentrum. Es gibt Aktionen in den 

Konfirmandengruppen und 
auf Freizeiten. Die Tea-

mer besuchen Vorträge 
zum Thema und sol-
len auch weiter dazu 
geschult werden, da-
mit der faire Gedanke 

an die Kinder und Ju-
gendliche in den einzel-

nen Gruppen weitergegeben 
werden kann. Durch diesen Bericht und 

diverse geplante Aktionen betreiben wir 
Öffentlichkeitsarbeit. Wir möchten einen 
Beitrag auf die Homepage setzen und ha-
ben noch einiges an Aktionen für zukünf-
tige Gemeindefeste und Gottesdienste in 
Planung. Das Thema Nachhaltigkeit wird in 
Bezug auf Mülltrennung, vegane/vegetari-
sche Ernährung, bio- oder  regionale Pro-
dukte, upcycling, Tauschbörsen und nicht 
zu vergessen den Eine-Welt-Verkauf immer 
wieder zum Thema gemacht werden – eine 
wichtige Voraussetzung um das Label zu 
er- bzw. behalten.

Leider werden wir nicht alle 17 globalen 
Ziele der UNO, die da sind: Keine Armut, 
keine Hungersnot, gute Gesundheitsver-
sorgung, hochwertige Bildung, Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter, sauberes 
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Jugend Wickrath
Wasser und sanitäre Einrichtungen, er-
neuerbare Energie, gute Arbeitsplätze und 
wirtschaftliches Wachstum, Innovation und 
Infrastruktur, reduzierte Ungleichheiten, 
nachhaltige Städte und Gemeinden, ver-
antwortungsvoller Konsum, Maßnahmen 
zum Klimaschutz, Leben unter Wasser, 
Leben an Land, Frieden und Gerechtigkeit 
sowie Partnerschaften um die Ziele zu er-
reichen, in Angriff nehmen oder beeinflus-
sen können.Wir haben jedoch einiges vor 
und dazu brauchen wir die Unterstützung 
der gesamten Gemeinde, damit es etwas 
Großes werden kann!

Am Beispiel der Schokolade haben wir in 
unserem Vortrag aufgezeigt, wie jeder von 
uns schon bei sich selber damit anfangen 
kann, den fairen Handel, den Hunger in der 
Welt, die Armut, die Gesundheit und die 
Bildung in armen Ländern zu beeinflussen. 
Wir haben gezeigt, dass ein Großteil der 
Kakaobohnen in Brasilien und Afrika ange-
baut wird und es dort üblich ist, dass Kinder 
und Jugendliche aller Altersklassen beim 
Anbau und der Weiterverarbeitung helfen 

müssen, anstatt eine Schule zu besuchen. 
Sie verrichten teils körperliche Schwerst-
arbeiten, die nicht immer ungefährlich 
sind. Und das alles, damit wir hier unseren 
Konsum von durchschnittlich 100 Tafeln 
Schokolade pro Kopf und Jahr genießen 
können. Wir konnten darstellen, dass der 
größte Teil, nämlich ca. 44 % des Gewinnes 
einer Tafel nicht etwa an die Bauern, son-
dern an die Supermärkte geht. Die Bauern 
erhalten maximal 6,6 % Anteil. Über 90 % 
des Gewinnes gehen somit an Andere und 
zwingen die armen Länder zu Kinderarbeit 
und Entwaldung, um die Anbauflächen zu 
vergrößern. Die Lösung wäre also eine faire 

Bezahlung, langfris-
tige Handelsbezie-
hungen, Schulungen, 
Einhaltung von Men-
schen- und Arbeits-
rechten, Bildungs- 
und Kampagnenarbeit 
sowie die Anwendung 
eines unabhängigen 
Zertifizierungs- und 
Kontrollsystems. 

Aber was bedeutet denn eigentlich „fair“ 
in diesem Zusammenhang, haben wir uns 
gefragt?! Fair ist das gerechte Verhalten  
Anderen gegenüber. Aber leider ist die-
ser Begriff im Handel nicht geschützt! Wir 
haben die verschiedenen Zertifizierungen 
hierzu gezeigt und erläutert, dass es nur 
wenige Label gibt, die tatsächlich fair sind. 
Hierzu zählt auf jeden Fall das schwarze 
Fairtrade- und das Rainforest-Label. Leider 
mussten wir lernen, dass es schlaue Köp-
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fe gab, die das Fairtrade-Label abgewan-
delt haben: erscheint neben dem Label ein 
Dreieck, so ist das ein Hinweis darauf, dass 
lediglich ein kleiner Teil des Inhaltes fair 
gehandelt wurde. Ist das Label auf einmal 
weiß mit einem Dreieck daneben, wird es 
noch schlimmer: hier ist nur ein Inhaltsstoff 
des Artikels fair gehandelt. Also Augen auf 
beim Einkauf. Schon der Kauf einer Tafel 
Schokolade kann die Gerechtigkeit in der 
Welt beeinflussen und jede wirklich fair 
gehandelte Tafel trägt zur Verbesserung 
bei. Große Konzerne springen hier gerne 
auf und nutzen den fairen Trend zur eige-
nen Umsatzsteigerung! Achten Sie beim 
Einkauf auch auf faire Marken wie: GEPA, 
Tony̓s Chocolonely oder fairafric. Dies sind 
geprüfte Standards.

Die Besucher unseres Vortrages durften ei-
nige Sorten fair und teil-fairer Schokolade 
testen – diesen Part müssen Sie nun leider 
alleine umsetzen – und sie waren sich ei-
nig, dass der Geschmack eines jeden ge-
troffen werden kann. 
Im Schokorausch haben wir uns dann da-
ran gemacht zu erarbeiten, was wir alle 
in Zukunft tun können, um die Welt ein 
Stück fairer zu machen. Eine Reihe von 
Ideen und Inspirationen kamen so zu-
sammen: gemeinsame Frühstücke soll-
ten fair gestaltet werden, kann das evtl. 
im Gemeindeladen umgesetzt werden?, 
vegane oder vegetarische Speisen an-
bieten bzw. in den Speiseplan einbauen, 
regional kaufen, kleine Schritte gehen!, 
gezielt einkaufen (Glas statt Plastik, 

Sprudler statt Kisten, auf faire Produkte 
achten), die essbare Stadt leben (eigenes 
Obst teilen, wenn es nicht genutzt wird, 
Brombeersträucher statt Kiesflächen), nut-
zen der foodsharing-App, Tauschmärkte 
etablieren und last but not least: immer 
wieder an die Öffentlichkeit gehen und 
„fair“ in Erinnerung bringen!

Am Ende waren wir uns alle einig, dass dies 
ein gelungener Abend war und wir wurden 
eingeladen in regelmäßigen Abständen 
über den Werdegang des „Fairen Jugend-
hauses“ und der sich daraus ergebenden 
Ideen zu berichten. Schön wäre, wenn wir 
auch noch auf diesem Wege den Ein oder 
Anderen neugierig machen konnten beim 
nächsten Mal dabei zu sein oder uns sogar 
durch eigene Gedanken zum Thema zu be-
reichern. Nehmen Sie dazu gerne Kontakt 
zu Corina Strunk auf. Gerne dürfen Sie bei 
unseren Treffen dazukommen! Wir freuen 
uns über Jeden und Jede, die diesen Weg 
mit uns geht: fair in eine gerechte Zukunft...

Kerstin Brockmann

Jugend Wickrath
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Jugend Wickrath

DISCO 

Spaß inclusive 

22,,5500  €  

Tanzen,  
Musik hören, 
Leute treffen, 
Essen, 
Trinken, 
Spaß haben 

 

Adventsdisco  - 
 

Nicht  ruhig und besinnlich, sondern 
laut und fröhlich— eine Disco 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren, 
Im Ev. Gemeindezentrum , 
Denhardstr. 21  in Wickrath 

Verantwortlich:  
ev. Jugend Wickrath 
Infos: Corina Strunk, 
Tel. 02166 125840 

Datum des Angebots:  

Uhrzeit:  

 

Upcycling-Stunde bei den Tigerenten 

Bei der Tigerenten-Gruppe, das sind ca. 
10 Kinder zwischen 4 und 7 Jahren, gab es 
neulich ein besonderes Programm. 

Nele Hillekamp hatte eine Upcyc-
ling-Stunde vorbereitet. Als erstes 
haben die Kinder über das Thema 
geredet, und dann ging es los. Die 
Kinder haben Zeitungspapier und 
alte Prospekte klein gerissen und in 
eine durchsichtige Wasserschüs-
sel gegeben. Mit dem Pürierstab 
durften dann alle Kinder das Papier 
mixen und mit blauen Krepppapier 
einfärben. Anschließend wurde das 
aufgelöste Papier aus dem Wasser 
geschöpft und dünn ausgestrichen 
und zum Trocknen hingelegt. In der 
nächsten Woche durften dann alle 
Kinder ihr selbst recyceltes Papier 
mitnehmen.

Anschließend gab es noch einen Wettbe-
werb über Mülltrennung, und die Teamer 
waren sehr erstaunt, dass die Kinder doch 
schon sehr viel wußten.
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Ökumene - Gastbeitrag

Zum Abschied der Ökumenische Kooperative

Sehr viele Jahre wart ihr im Treff,
mit Liesel vorne an als heimlicher Chef.
Sie hat alles gut zusammengehalten
auch ist es ihr Job, das Geld zu verwalten.
Sie hatte stets alle und alles im Blick
und lenkte mit Umsicht so manches Geschick.
Euch allen lagen die Kinder so sehr am Herzen,
ihr wart da bei Fragen und manchen Schmerzen.
Die Kinder konnten mit allem zu euch kommen,
sie fühlten sich von euch stets ernst genommen..
Ob Hot Dogs, Waffeln oder Nudeln
dazu ’nen Saft oder auch Sprudel.
Auch lernten sie von euch so manches Benehmen,
mit Dank haben sie euch vieles zurückgegeben.
Die Betreuer holen so viel aus den Kindern raus,
mancher von ihnen wächst hier über sich hinaus.
Beim Tanzen wie auch Theater spielen,
sie alle uns einfach so super gefielen.
Und wenn ihr sie weiterhin in Wickrath seht,
ihr Lächeln und Grüßen für eine gute Erinnerung steht.
Für alle von euch war es eine tolle Zeit,
seit 10 Jahren war ich selbst nun mit dabei.
Die evg. und kath. Kirche waren auf dem Plan
haben manches gemacht und auch getan.
Pfarrer Gohlke und Diakon Kappertz waren da das Gespann,
danach war ich an der Reihe dran.

Am 08.09.2021 machten wir uns zu einer Dankeschönfahrt auf für viele Jahre ehrenamt- 
liche Arbeit im Treff auf der Lisztstraße. 
Unser Weg führte nach einem gemeinsamen Frühstück zu  Pfarrer Gohlke nach Anrath, 
weiter ging es dann nach Kempen. Eine schöne Stadtführung, miteinander Kaffee trinken 
und Kuchen essen rundeten den wunderbaren Tag ab. 
Alle waren sich einig: Ein wunderbarer Abschluss, an den wir noch gerne zurückdenken!
Das folgende Gedicht, ein Geschenk an die vielen Frauen und Männer, die seit vielen, 
vielen Jahren im Treff tätig waren und nun aufhören,  fasst vieles noch einmal zusammen:
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Ökumene - Gastbeitrag
Pfarrerin Dittrich und Ulrike Beivers waren vorher aktiv,
ein Dank noch heute für so vieles, was gut lief.
Und auch das Rote Kreuz war mit von der Partie,
viel Gemeinsames geschah, das vergessen wir nie.
Doch was sind die Hauptamtler ohne euch hier,
wir könnten einpacken, das wissen wir. 
Die Jahre vergingen, jetzt ist es so weit,
Altes geht und es beginnt eine neue Zeit.
Das Leben ist Veränderung, das weiß ich und du,
und ihr setzt euch nun schlicht und ergreifend zur Ruh. 
Schaut mit Freude auf die Jahre zurück,
wir wünschen euch allen alles Liebe und viel Glück.
Danke sagen wir für all euer  Dasein und gutes Tun,
ihr habt es verdient, jetzt mal auszuruhn.
Ich freue mich, wenn wir uns hier und da mal sehn,
vielleicht auch klönen von dieser Zeit, denn sie war schön.
Bleibt weiterhin miteinander eng verbunden, 
erinnert euch an so vieles in froher Runde.
Es tut gut, miteinander auch heute Zeit zu teilen
und dabei auch in mancher Erinnerung zu verweilen,
Gesundheit, Frohsinn und Gottes Segen,
den wünsche ich euch auf all euren Wegen.
Rita Weber
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Netzwerk 55+ 

Es tut so gut, sich wieder zu treffen:
 
Um wieder richtig in Schwung zu kommen, 
läuft die Aktion „Ideenbox“. Wir sammeln 
bei unseren Netzwerktreffen Ideen für at-
traktive Beiträge. Zur Zeit läuft online eine 
Abstimmung zu den Prioritäten.

Herzliche Einladung zu unseren  nächs-
ten Monatstreffen im Gemeindezentrum:
• Mittwoch, 24.11. um 18:00 Uhr 

Kurzvortrag: E-Rezept und  
elektronische Patientenakte  
(danach Infos und Klön)

• Mittwoch, 29.12. um 18:00 Uhr 
Treffen zwischen den Jahren

• Mittwoch, 26.01.22 um 18:00 Uhr 
In Planung:  
Neujahrstreff mit Scones & Tee

Aktionen:
Dieses Jahr nehmen wir wie viele andere 
Wickrather Vereine wieder am Advents-
markt teil. Er findet statt am Samstag, dem 
04.12.21 von 15.00 – 18.00 Uhr rund um 
den Lindenplatz. Am Netzwerkstand in-
formieren wir über uns und bieten selbst 
hergestellten Weihnachtsschmuck und Ge-
stricktes aus selbst gesponnener Wolle an. 
Die Einnahmen sind dieses Jahr bestimmt  
für die  Lebenshilfe Wickrath. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Am Sonntag, dem 16.01.22 ab 11:00 Uhr 
ist das Netzwerk Kooperationspartner des 
Heimatvereins, der zu den Neujahrsge-
sprächen in den Nassauer Stall einlädt. Wir 
Netzwerker informieren in einem kurzen 
Vortrag über unsere Aktivitäten und versor-
gen die Besucher mit Getränken. Unsere 
Acrylmalgruppe stellt ihre Bilder aus.

Wir gehen zusammen ins Theater:
Studio – Das letzte Band (Samuel  
Beckett) Sonntag, 12.12., um 20:00 Uhr.
Ein Mensch im Zwiegespräch mit sich 
selbst, mit seiner Vergangenheit. Sein älte-
res Ich hält über sein jüngeres Ich Gericht. 
Die Gegenwart ist nur noch Kommentar zur 
Vergangenheit.

Wilhelm Tell (Friedrich Schiller –  
Sonntag, 16.01., um 16:00 Uhr
Es geht um politischen Widerstand, Zivil-
courage und die Verteidigung von gesell-
schaftlichen Werten.

Studio – Der Fall d’Arc –  
Freitag, 25.02., um 20:00 Uhr. 
Seit 500 Jahren werden Geschichten über 
Jeanne d’Arc erzählt. Wer ist der Mensch 
hinter all den Taten, Fakten, Legenden?

Kontakt: Tel. 02166/399 9306
www.netzwerk-wickrath.de
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Ökumenischer Gemeindeladen

Öffnungszeiten:
Di – Do 10:00–12:30 Uhr 
Di – Fr  14:30–17:00 Uhr

Tägliche Angebote:
Café, Sozialberatung, 
Second-Hand-Kinderbekleidung, 
Bücherei

Wochenplan
Montag 14:30 – 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
 15:00 – 17:00 Spielgruppe / Elterncafé Gemeindezentrum 
 19:00 – 21:00 Gesellschaftsspielegruppe

Dienstag 10:00 - 12:30 Cafétreff, Frühstück im Laden (Anmeldung) 
  07.12. / 21.12. / 18.01. / 01.02. / 15.02. / 01.03. 
 14:30 – 17:00 Cafétreff (Strickkreis) 
 18:00 – 20:00 NEU ab 16.11.: Gitarrenspielgruppe

Mittwoch 09:00 – 12:30 Spielgruppe / Elterncafé Gemeindezentrum 
 14:30 – 17:00 Gedächtnistraining

Donnerstag 10:00 – 12:30 Marktcafé 
 14:30 – 17:00 Hausaufgabenbetreuung 
 19:00 – 20:30 Selbsthilfegruppe "Anonyme Alkoholiker"

Freitag 14:30 – 17:00 Cafétreff 
 18:00 – 20:00 Netzwerk: Gesellschaftsspiele (alle 14 Tage)
Wir sind fast am Ende dieses Jahres angekom-
men. Vielleicht geht es Ihnen wie mir und Sie 
stehen auch von Zeit zu Zeit fassungslos da und 
fragen sich, in welchem Traum Sie sich da gera-
de befinden. 
Aber – jede ANGELEGENHEIT ist auch eine GE-
LEGENHEIT. Vielleicht ist jetzt sogar die beste 
Zeit, einen Sprung ins Ungewisse zu wagen, 
Ungewohntes auszuprobieren und damit neue 
Erfahrungen zu machen. Veränderung macht 
Angst, Bedrohungen, gleich welcher Art, machen 

Angst. Aber unsere Ängste führen uns oft auf die 
falschen Wege. Kontrolle zu haben, ist eine Illu-
sion. Ich wünsche Ihnen Mut, hören Sie auf die 
Stimme Ihres Herzens. Bleiben Sie in Liebe mit 
den Menschen um Sie herum verbunden, dann 
können wir alle gemeinsam Großes schaffen. Ich 
wünsche Ihnen ein glückliches und gesundes 
neues Jahr und ein gesegnetes Weihnachtsfest.
Haben Sie Gesprächsbedarf oder brauchen Bera-
tung, melden Sie sich gerne. Stephanie Mund
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Ökumenischer Gemeindeladen
Zukunftscollage
Jede/r von uns hat Hoffnungen und Wün-
sche. Ein Jahr ist vorüber, ein neues hat 
gerade begonnen. Wo sehe ich mich im 
neuen Jahr, was habe ich für Träume und 
wie kann ich sie umsetzen? Wir erstellen 
mit kreativen Mitteln, voller spielerischer 
Leichtigkeit, unsere Zukunftscollage. Die-
se gestalten wir mit Farbe, Fotos und Zeit-
schriftenartikeln. Der Weg ist das Ziel – es 
soll Spaß machen und es muss auch nichts 
Perfektes dabei herauskommen.

Termin: 15.01.2022
Uhrzeit: 11:00 Uhr – 14:00 Uhr
Ort:  Ökumenischer Gemeindeladen
Anmeldung: 02166/54976 oder 
 gemeindeladen@ekir.de
Leitung: Stephanie Mund

Smartphone-Workshop 1
Erste Schritte mit dem eigenen 
Smartphone (alle Betriebssysteme) 
für Personen ab 60 +
Beim ersten Kontakt mit dem Smartphone 
sind viele Menschen erst einmal überfor-
dert und komplizierte Bedienungsanleitun-
gen helfen oft nicht weiter. Mobiltelefone 
können das Leben erleichtern, jedoch gibt 
es oft Funktionen, die unverständlich blei-
ben oder Fragen, für die sich im Alltag nie-
mand Zeit nimmt.
Gerne laden wir Sie deshalb zu einem in-
dividuell gestalteten Kursangebot ein. Hier 
lernen die Teilnehmer*innen alle Funktionen 
moderner Smartphones kennen, sowie die 
grundsätzliche Bedienung des Gerätes.  

Wir trauern um unsere Ehrenamtlerin 
Dorothee Schepers-Classen

Viele Jahre hat Dorothee im Gemein-
deladen mit viel Liebe und Herzblut 

gewirkt. Sie hat das Gedächtnistraining 
geleitet, beim Frühstück geholfen, 

das offene Singen unterstützt und war 
immer ansprechbar, wenn Hilfe benötigt 
wurde. Am Sonntag, dem 31.10.2021, 

konnte Sie nach  
längerer Krankheit friedlich einschlafen. 
Sie durfte Ihr Leben hier auf Erden so 
beenden, wie Sie sich das gewünscht 

hatte.  
Liebe Dorothee, wir werden Dich nicht 

vergessen und Deine warmherzige, 
freundliche Art sehr vermissen.  

Wir danken Dir von Herzen für Dein 
Engagement.

Stephanie Mund und das Team des  
Ökumenischen Gemeindeladens
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Natürlich bleibt auch Zeit, Ihre Fragen zu 
klären. Voraussetzung: Ein eigenes Smart-
phone inkl. passender SIM-Karte und Inter-
netzugang. Wenn möglich, haben Sie auch 
ein Benutzerkonto für Ihr Handy registriert. 
Bitte vergessen Sie Ihre Passwörter und 
Zugangscodes nicht.

Wann: 14.01., 28.01. und 25.02.2022 
 von 10:00 Uhr – 13:00 Uhr
Wo: Ökumenischer Gemeindeladen
Um Anmeldung wird gebeten unter 
02166 / 549 76 oder 
gemeindeladen@ekir.de.
Leitung: Anna Schöffmann

Strickgruppe sucht Verstärkung
Dienstags nachmittags zwischen 14:30 Uhr 
und 17:00 Uhr trifft sich unsere Strickgrup-
pe im Gemeindeladen. Diese wünscht sich 
noch Verstärkung. Wenn Sie Lust haben, 
mit Kaffee und Kuchen, gemütlich mit an-
deren zu stricken und zu quatschen, dann 
sind Sie bei uns genau richtig. 
Kommen Sie gerne einmal spontan vor-
bei oder melden sich bei Fragen unter 
02166 / 549 76.

Ehrenamtler*innen gesucht
Für unsere Hausaufgabenbetreuung Mon-
tags von 14:30 – 16:00 Uhr suchen wir 
noch Interessierte, die Freude daran ha-
ben, Grundschulkinder mit Migrationshin-
tergrund bei den Hausaufgaben zu unter-
stützen. Wir treffen uns im Ökumenischen 
Gemeindeladen auf der Quadtstraße 18. 
Infos unter 02166 / 549 76.

Weihnachten um die Welt 
für Kinder ab ca. 6 Jahren
Wir treffen uns am 17.12.2021 von 
17:00 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Ge-
meindeladen. Dann ist es schon dunkel 
und wir machen es uns im Gemeindeladen 
bei Lichterschein, Plätzchen und Geträn-
ken so richtig gemütlich. Wir hören Ge-
schichten, wie Kinder rund um die Welt die 
Weihnachtszeit verbringen. 
Anmeldung: 02166 / 549 76 oder 
per Mail: gemeindeladen@ekir.de

Adventsmarkt auf dem Lindenplatz, 
04.12.2021 ab 15:00 Uhr
Endlich findet wieder der Adventsmarkt der 
Wickrather Vereine auf dem Lindenplatz 
statt und der Ökumenische Gemeindela-
den ist natürlich dabei. Vor dem Gemein-
deladen haben wir einen kleinen Stand. 
Dort bieten wir mit Liebe hergestellte Arti-
kel an, die vielleicht schon als Weihnachts-
geschenk Verwendung finden können. 
Im Gemeindeladen gibt es Getränke, Plätz-
chen und nette Gespräche. 
Pfarrerin Esther Gommel-Packbier, 
Stephanie Mund und das Team des 
Gemeindeladens freuen sich auf Sie!

Lebendiger Adventskalender am 
15.12.2021, 18:30 Uhr
Auch wir machen wieder mit. Mit Gebäck, 
Punsch, Texten und Liedern.
Wir freuen uns über jede/n Besucher*in!
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Gruppen mit Erwachsenenbildungsangeboten 

Müttertreff
Alle 14 Tage mittwochs von 9:00–10:30 Uhr
Aktuelle Themen und Termine:
01.12. Weise aus dem Morgenland oder Drei Heilige Könige? (Frau Hönscheid)
15.12. Adventsfeier
12.01. Wir starten ins neue Jahr mit der Losung – Jesus Christus spricht: 
 „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“ Joh. 6,37 
 (Pfarrerin Gommel-Packbier)
26.01. Offenes Thema
09.02. Vorbereitung des Muttertags-Gottesdienstes (So., 27.03.) 
 (Pfarrerin Gommel-Packbier) 
23.02. „Zukunftsplan Hoffnung“ – Weltgebetstag aus England, Wales und Nordirland 
 nach Jeremia 29,11 (Frau Leppert und Fr. Schmitz)
Ansprechpartnerin: Frau Schmitz (021 66 / 5 89 58)

Frauenhilfe
Alle 14 Tage donnerstags von 15:00–17:00 Uhr
Aktuelle Themen und Termine:
02.12. Clara Schumann – Pianistin und Komponistin (Herr Ebmeyer)
16.12. Adventsfeier
13.01. Wir starten ins neue Jahr mit der Losung – Jesus Christus spricht: 
 „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“ Joh. 6, 37  
 (Pfarrerin Gommel-Packbier)
27.01. Bibel – Kreativ (Pfarrerin Gommel-Packbier)
10.02. Auch im Alter kann Sport auf einem Stuhl Spaß machen (Käthi Herbertz)
24.02. „Zukunftsplan Hoffnung“ – Weltgebetstag aus England, Wales und Nordirland 
 nach Jeremia 29,11 (Frau Offermann)
Ansprechpartnerin: Frau Bahr (0157 / 57 83 99 56)

Mosaik-Quilter-Treff am Dienstag
Treffpunkt für fortgeschrittene Quilterinnen 
jeden 3. Dienstag im Monat, 19:30 – 21:30 Uhr 
Termine: 21.12. / 18.01. / 15.02. / 15.03.
Kosten: 1,– Euro pro Treffen
Kursleiterin: Frau Kreisel

Veranstaltungen Gemeindezentrum Wickrath
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Veranstaltungen Gemeindezentrum Wickrath

Vorankündigung
24. März / 31. März / 07. April
jeweils 18:30 Uhr

Passions-
andachten
2022

Umgemeindung

Sie wollen (oder müssen) aus unserer Kirchengemeinde fortziehen aber den Kontakt 
zu uns nicht verlieren? Wir freuen uns, wenn Sie weiterhin den Kontakt zur Gemeinde 
halten und an unserem Gemeindeleben aktiv teilnehmen.
In der Regel gehören Sie nach einem Umzug rechtlich zu der Kirchengemeinde, in 
der Ihr neuer Wohnsitz liegt. Es besteht aber auch die Möglichkeit, die Gemeindezu-
gehörigkeit durch eine sogenannte „Umgemeindung“ zu wechseln.
Diese kann mit einem formlosen Antrag bei der alten oder der neuen Gemeinde 
beantragt werden. Wenn dabei eine nachvollziehbare Begründung (wie zum Beispiel 
eine enge Verbundenheit mit der Gemeinde) angegeben wird, wird dem Antrag in der 
Regel problemlos zugestimmt.
Nach der Umgemeindung gehören Sie dann formal nicht mehr zu Ihrer Wohnsitz- 
gemeinde, sondern zu Ihrer „Wahlgemeinde“. Somit ist dann auch zum Beispiel für 
Amtshandlungen wie Taufe, Trauung oder Beerdigung Ihre „Wahlgemeinde“ zuständig.
Wenn Sie über eine Umgemeindung nachdenken oder dazu weitere Fragen  
haben, sprechen Sie gerne Pfarrerin Gommel-Packbier an.
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Geburtstage in den Gemeindebezirken
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Geburtstage in den Gemeindebezirken
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Veranstaltungen Gemeindezentrum Wickrath
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Geburtstage in den Gemeindebezirken

In den Gemeindethemen wird der 70., der 75. und ab dem 80. Geburtstag jährlich der Name 
und das Geburtstagsdatum veröffentlicht. Wer Einwände gegen die Veröffentlichung des 
Geburtstages in den Gemeidethemen hat, möge dies bitte 8 Wochen vor Redaktions-
schluss im Gemeindebüro anmelden, da sonst die Geburtstage bekannt gegeben werden.

Wir wünschen Dir, dass die Adventszeit  
in Dir ein Sehnen entfacht nach einem Licht,  
das ins Dunkle fällt.
Wir wünschen Dir, dass sein Licht in Dir brennt  
und durch Dich leuchtet ins Dunkel der Welt.
Tina Willms

Das Team der Gemeindethemen wünscht 
besinnliche Weihnachtstage und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr!
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Taufen

Hochzeiten

Beerdigungen

Freud und Leid
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Vorsorge mit Seife und Bilderbuch 
Zwei Dinge dürfen in Ismanies Rucksack 
nicht fehlen: Seife und ein Bilderbuch, mit 
dem sie bei ihren regelmäßigen Hausbesu- 
chen die wichtigsten Hygieneregeln erklärt. 
„Ich kann Wissen verbreiten und das Leben 
meiner Nachbarn verbessern. Das macht 
mich stolz und zufrieden“, sagt Ismanie. Ihr 
Arbeitgeber ist die Organisation Child Care 
Haiti (CCH), ein Partner von Brot für die 
Welt. CCH koordiniert nicht nur ein Team 
der Hebammen und Promotoren, sondern 

betreibt auch eine Gesundheitsstation in 
Mare-Rouge, im äußersten Nordwesten 
Haïtis. Würde sich die COVID-19-Pandemie 
unkontrolliert ausbreiten, wäre eine huma- 
nitäre Katastrophe vorprogrammiert. Auf 
100.000 Einwohner kommen in Haiti nur    
25 Ärztinnen und Ärzte. Zum Vergleich: In 
Deutschland sind es 400. 

100 Stück Seife kosten nur 25 Euro.
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Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB
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Vorgestellt von Helga Leppert

Zeit zum Lesen

Clara Schumann, ein 
Künstlerinnenleben

Eine Frau, die wusste, was sie konnte und 
was sie wollte – und das im 19. Jahrhun-
dert!
Anlässlich des 200. Geburtstages der Pi-
anistin und Komponistin Clara Schumann 
haben die „Leipziger Blätter“ vor zwei Jah-
ren eine Sonderausgabe herausgegeben. 
Musikwissenschaftler, Historiker und Jour-
nalisten beleuchten ihr Leben unter den 
verschiedenen Aspekten: Natürlich ihre 
Biografie und ihre Musikrichtung, die Be-
ziehung zwischen Robert Schumann und 
ihr, ihr künstlerisches Umfeld, aber auch 
über den Frauenalltag im 19. Jh. wird be-
richtet. 
Eine Menge Tagebuchseiten und Briefe 
sind erhalten. Das ist interessant und span-
nend zu lesen! Viele Abbildungen machen 
die Welt vor 200 Jahren total lebendig, und 
so wird das Heft über diese Frau und ihr 
prall gefülltes Leben voller Hochs und Tiefs 
auch zu einem wunderbaren Zeitdokument 
– nicht nur für Musikfreunde!

Leipziger Blätter
ISBN 978-3-95415-
084-7
10,00 Euro

Jahresringe
Andreas Wagner

Wie die Jahresringe eines Baumes sind 
die Schicksale dreier Generationen mitei-
nander verbunden. Nach den Kriegswirren 
kommt Leonore 1946 in die Eifel. Der Wald 
– später der Hambacher Forst – , der sie so 
an ihre ostpreußische Heimat erinnert, wird 
zu ihrem Zufluchtsort, der ihr hilft, sich mit 
den Gegebenheiten zu arrangieren.

Als ihr Sohn Paul 12 Jahre alt ist, wird Le-
onores neue Heimat wieder bedroht: Der 
Macht der Braunkohleindustrie ist niemand 
gewachsen! Schließlich müssen Leonore 
und Paul doch umsiedeln.
Ganz allmählich aber setzt ein Bewusst-
seinswandel ein. Leonores Enkel werden 
zu Gegnern: Jan verdient sein Geld als 
Baggerfahrer in der Grube – Sarah will den 
Forst retten.
Sehr anschaulich und empathisch stellt der 
Autor den im Laufe der Jahrzehnte verän-
derten Blick vom „Wohlstand für alle“ zu 
einem breiteren öko-
logischen Bewusst-
sein dar.

Droemer Verlag
ISBN 978-3-42630-
805-9
11,90 Euro



	

                                                                                                                                                                                                                                                                      

 

 

 

 

Wir übernehmen z. B. folgende Pflegeleistungen, ganz nach Ihren Bedürfnissen: 

• Grundpflege (z.B. Waschen, Duschen, An- und Ausziehen) 
• Behandlungspflege (z.B. Injektionen, Wundversorgung, Medikamentengabe) 
• Beratungsbesuche (Pflegegutachten nach §37 SGB XI bei Bezug von Pflegegeld) 

Bitte sprechen Sie uns an, wenn wir etwas für Sie tun können. 

Tel.:     02166 / 26 36 274                      Fax:     02166 / 26 36 276 
             02166 / 26 36 275                      Handy: 0176 83 44 81 14 
 

             Hochstadenstrasse 152 
             41189 Mönchengladbach – Wickrath 
             E-Mail: eitnerpflegedienst@hotmail.com 
             Homepage: www.eitnerpflegedienst.de 

Johannes
   schmitzVerleih von 
Porzellan · Glas · Besteck · Party-Zubehör
Liefer- und Abholservice

Am Kanalhaus 11 (Nähe Flughafen)
41066 Mönchengladbach-Neuwerk
www.partyzubehoer-verleih.de

Kompetent in allen Fragen rund um Ihr Fest!  
Rufen Sie uns an!  0 21 61 – 66 37 74





Marie-Bernays-Ring 29
Telefon 0 2166/9 69 87-0
Telefax 0 2166/9 69 87-20

41199 Mönchengladbach
e-mail bau@toriht.de
Internet www.toriht.de

GmbH & Co. KG
Hoch- und Stahlbetonbau
Ausführungen aller Wohnbauten

Fertigteile GmbH
Industrie- und Hallenbauten
Stahlbetonfertigteile





MAREN DÜBER
Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 
Hörakustikermeister

Päd-AkustikerSABINE HOLTER
Hörakustikermeisterin

Hörakustikermeisterin

Ihr Hörakustiker in Wickrath.

3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath  |  Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Terminvereinbarungen: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 und unter
www.hoerakustik-hamacher.de



Übungen für
Körper,

Geist und Seele

Yoga maitri

Andrea Miers
Yogalehrerin G.Q.K.G
Tel.: 02166/9909670

E-mail: Andrea.Miers@web.de
www.yogamaitri.de

Yoga ist ein Übungsweg, der zu körperlichem 
Wohlbefinden, geistiger Entspanntheit und
innerer Gelassenheit führt.

Kursangebote

Im Gemeindehaus Wickrathberg:

montags 17:30 – 19:00 Uhr

Im Gemeindehaus Beckrath:

dienstags 9:00 – 10:30 Uhr
17:45 - 19:15 Uhr
19:30 – 21:00 Uhr

Die	Kurse	sind	von	den	Krankenkassen	anerkannt.





Kirchengemeinde Wickrathberg
Pfarrerin Esther Gommel-Packbier
Am Fusseloch 8 · 41363 Jüchen
Erreichbar (außer Fr.): 0 21 64 / 70 07 59 Fax: 021 64 / 70 09 36 
 E-Mail: epackbier@t-online.de

Pfarrerin Johanna Leschinski
Marie-Juchacz-Str. 10 · 41199 Mönchengladbach
Erreichbar (außer Fr.): 0 21 66 / 258 73 58 
 E-Mail: johanna.leschinski@ekir.de

Jugendarbeit: Diakonin Birgit Erke 01 63 / 828 19 07 
 E-Mail: birgiterke@web.de
 Corina Strunk 0 21 66 / 12 58 40 01 60 / 401 61 71 
 E-Mail: corina.strunk@ekir.de

Kirchenmusik: Kantor Jens Ebmeyer    0 21 66 / 12 74 57 
 E-Mail: jens.ebmeyer@web.de
 Nelli Kehl-Lanskoi 021 66 / 34 01 86

Küster Wickrathberg: Daniel Reich 01 71 / 284 16 02

Küster Wickrath: Holger Dimke 01 57 / 72 58 50 31

Gemeindezentrum  0 21 66 / 5 32 46 Fax: 021 66 / 12 58 38 
Wickrath: Denhardstraße 21

Gemeindebüro:  0 21 66 / 85 55 06 Fax: 0 21 66 / 85 55 07 
 Berger Dorfstraße 55 
 Geöffnet: Mo., Di., Do.: 9:00–12:00 Uhr 
 E-Mail: wickrathberg@ekir.de

Ökumenischer Soz.-Päd. Stephanie Mund  0 21 66 / 5 49 76  
Gemeindeladen:  Quadtstraße 18 
 Geöffnet: Di  – Do: 10:00–12:30 Uhr / 14:30 – 17:00 Uhr;  
 Fr 14:30–17:00 Uhr 
 E-Mail: gemeindeladen@ekir.de

Friedhof Wickrathberg:  Dipl.-Ing. Gerhard Schrey  01 70 / 2 70 85 82 
 Auf dem Damm

Einrichtungen der Johanniter Unfallhilfe e.V.  
Kindergarten:  Wickrathberg 0 21 66 / 5 90 52

Telefonseelsorge:  0800 111 0 111

Internet: www.kirche-wickrathberg.de · www.ekimg.de


